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HSV- FERTIGKEIT vs KOMPETENZ
	
	FERTIGKEITSDRILL
	KOMPETENZORIENTIERUNG

	T
E
X
T
E
	· Überwiegend Hörverstehenstexte
· Überwiegend stark didaktisierte Produkte
 keine Hintergrundgeräusche, Akzent/Inhalt vorhersehbar, Sprecher fallen sich nicht ins Wort, keine natürlichen Sprechpausen/Wiederholungen etc.
· Begrenztes Textsortenrepertoire
· Überwiegend lange Sequenzen

	· Hörverstehens- und Hör-/Hörsehverstehenstexte
· Überwiegend authentisch
 Hintergrundgeräusche, etc.
· Breites Textsortenrepertoire
· Auch Kurze Sequenzen
· 

	A
U
F
G
A
B
E
N
	· Überwiegend punktuelles, enges Abfragen von Detailverständnis (im Mittelpunkt steht vor allem bei HV oft nur Sprachverständnis)
· Vermischung mehrerer Skills (z.B. hören und schreiben) und Gedächtnisleistung
· Aufgaben oft der Aufgabe willen
(vor allem Aktivierung der kognitiven Ebene)
· oft ergebnisorientiert
· selten „Binnendifferenzierung“

	Vor: Aufgabenniveau muss der Schwierigkeitsstufe der authentischen Textsorte angepasst werden, um Überforderung zu vermeiden
· Punktuelles und integratives Abfragen von Detail- und Globalverständnis; Zwischen-den-Zeilen-Lesen
(Sprachverständnis steht nicht allein im Mittelpunkt)
· rezeptive und produktive Skills werden häufig getrennt; integrative Skill der Mediation kommt hinzu, die Gedächtnisleistung spielt untergeordnete Rolle
· task-based; Aufgabe als Sprungbrett für die Aktivierung anderer Kompetenzen, z.B. interkulturelle Kompetenz, Entwickeln von Strategien, Lücken füllen, Schulung der media literacy, etc.
(Aktivierung der kognitiven, emotionalen, sozialen und methodischen Ebene)
· auch prozessorientiert (Teil der Kommunikation)
· häufig „Binnendifferenzierung“


	AS
SE
SS
ME
NT
	· Leistungsmessung
· nur Hörverstehen
· durch Lehrer 
· Diagnose erschwert wegen Mischung der Kompetenzen

	· Lernstandserhebung und Leistungsmessung
· Hör-/Hörsehverstehen
· durch Lehrer und Schüler (self und peer)
· Diagnosemöglichkeit der Einzelkompetenzen


	„ER
GE
BN
IS“

	Fertigkeit, im Klassenzimmer bestimmte Informationen zu reproduzieren;
die Anwendung und Übertragung auf das echte Leben fällt häufig schwer.

	Fähigkeit, im „echten“ Leben Informationen selbständig zu verarbeiten.



